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^.l Igettteinr

®*wet|euif*e Militär ^cituii^
Organ frer fcfyweijmfcfyen Qlrmee.

ftt Stfetoeij. ^iUtarjeitftprift XXVI. Jafergang.

«afel, 12. 2W4 VI. ^a^ang. 1860. Mr. Ift.
- Die fcferoeljertftfee ÜÄtlttärjeltung erfefeeint in roöcfeentlicfeen <DoN>elnummern, unt» jwar Jeweilen om Sonntag. «Der $rei* bit

(Snbe 1880 ift franco burefe bie ganje Scferoeij %x. 7. —. «Die öeftettungen werken birect an bie SBetlagGfeanblung „bte *c.)n.etß-
Ijattfer'fcljeUerlagBbucfeijanblung in flafei" abreffirt,ber SSetrag*roirb bei ben auswärtigen Abonnenten burefe 9tacfenafetneerfeobtn.

aSerantwettticfee S&ebaftlon: $axa SBielanb,Oberftlieutenant.

Abonnemente anf bie ®cbmetjerifebe SSWilita'rs

jeitung merben guieber Seit angenommen; man
muft fich »eftbalb an bai neWigelegene $oftamt
ober an Pie 3$t»ei&b^itttac'f<ue öerlagöbucbbonb-
lang in Safel toenOen; «bie biöfeer erfchienenen
Hummern werben, fo weit ber Öorratb an«*
reicht, nachgeliefert.

lieber bie aSfeittoortb Ännone.

II.

<§« ftnb über bie* merftoürbige ©efcbüfc roieber

neuere Verfudje gemaefet roorben uub jugteidj finbet

man in englifefeen ßcitungen ettra« über bie (5on=

ftruftion beSfelben mltgetfeeilt, roa« oieüeicfet noefe

niefet allgemein befannt fein bürfte.
©ie frufeern Verfttcfee betrafen nur ben 3 ti] Jefet

x aber ftnb in ©egentr-art fefer oieler frember unb eng=

lifefeer Offiziere auefe groftere Kaliber probiert roor=

ben, nämliefe ein 12 ti unb ein 80 ti. Vei biefem

lefetern roar bie baju gefeörenbe Saffete niefet fertig
geworben, fo baft er nur oon einer prooiforifcfeeu

Saffete fonnte abgefeuert roerben, roelcfee niefet bie

ooKe @leoation ju lieft, um bie «0carfmalfcfeuftroette

ju beobaefeten.

«SBegen ber glutfe, roelcfee einen Sfeeil lei Uferö

feebedte, fonnte ofenefein nur auf 7000 tyaxli gefcfeof=

feu roerben, unb £err SBfeitroortfe roar üfeerbieft in

lefeter ßeit feauptfacfeliefe mit Vorbereitungen ju ben

groften Scfeuftproben in Sfecerneft feefefeäftigt, roo ge=

gen eifenbebedte Scfeiff«roänbe gefefeoffen roerben foll.
©ie für (Snglanb fo rotefetige grage über 3uoerläfttg=
feit ber (Sifenbetleibung ber fefereimmenben Vatterien

unb über lie aRogllcfeteit, folefee Vatterien mit ben

SBfeltroortfe^Äanonen jufammenjufcfeieften, berüfert uni
aber oorerft niefet, unb ftnb für un« bie Verfucfee mit
lern 12 ti unb 3 ti roiefetiger.

Tai ©efeieften gefefeafe bei fefer fcfeonent SBetter,

aber ber unftäte unb oon oerfefeiebenen ©eiten per*
fommenfee SBinb, maefete grofte ©eferoierigfeit, ba er

oft am Blei oon einer ganj anbern ©eite feer tarn,

ali am ©efcfeüfc.

SRan fing mit bem 3 -ti an mit niebriger @leoa=

tionj lai ©efcbüfc rourbe roie geroofenlicfe burefe einen

oon £>rn. SBfeftttiortfe« Seuten bebient unb bie 8eicfe=

tigfeit unb ScfeneHigfeft ber Vebienung erregten all=

gemeine« drftaunen. SBa« man näcfeft ber Äanone

am meiften feehmnberte, n?ar bie jinnerne Patrone.
$tefelbe ift fecfeSetfig, etwa 7 3oH englifefe lang, mit
einem fleinen Socfe am feintern (Snbe, burefe roelcbe«

bai geuer lei griftionSbranberofeen* bei« $uloer
ent^nbet. ©a roo feie «Batrone bie Äugel berüfert,

Iffc ein Sapfen oon ftett, roeiefeer burefe. ben ©efeuft

fämiljt uub babureb ben ganjen Sauf fefemiert. ©ie
^Bicfetigfeii biefer jinnernen Patrone liegt barin, baf,
roeil fte erlaubt ben ©efemierpfropf für ben Sauf

anjmoenben, bai StuStoifcfeen gang wegfallt; benn

uaefe lang fortgefefctem Scbteften jeigt ftdj berfelbe fo

blaut, al« trenn er gar ntefet gebraudjt worben wate.

Sebermann, ber ba« forgfälttge 2tu«wifd)en ober oiel=

mefer 2tu«wafcfeen beobaefetet hat, roelcfee« bie 2trm=

ftrongfanone erfeeifefet unb bie 3ett in Slnfcfelag bringt,
roelcfee bamit »ergebt, roirb fogleiefe oom SBertfe ber

jinnernen «Patronen überjeugt fein. SBa« Seicfetig=

feit be« £ran«port«, Sicfeerfeeit gegen jitfaflige G?nt=

jünbung unb Scfeufe gegen geuefetigfeit betrifft, fo

ftnb beren Vorjüge oor ber gtaneHpatrone einleucfe=

tenb. «3in anberer $Buntt, welcfeer foroofel ben an=

wefenben Offtjieren al« auefe ben «JRecfeanifern gefiel,

betraf bie aufterorbetttlicfee (Stnfacfefeeit ber Sabung

oon feinten uttb bie Sfeatfacfee, baft bie boppelgangige

Scferaube, roelcfee juut Verfefeluft bient, aufterfealb be«

©efcfeüfcrofer« angebradjt ift anftatt in ber Äammer,
wie ei bei bem Strmftrongfcfeen ©efcfeüfe ber %aUift.
©iefe einfache Slrbeit ertaubt einem einjelnen 2trbei=

ter bai ©efcfeüfe mit Seicfetigfeit ju laben unb abju=

feuern unb ber Umftanb, baft lie Scfeluftfcferaube

auften angebraefet ift, ftatt in ber Äammer, geftattet

auefe «Runbfugeln jtt fefeieften, foroie fonifefee ©efeboffe

oon ieber beliebigen Sauge. SBenn Ue Saffete für
ben 80 ti bereit fein roirb, fo rotU &err SBfeitroortfe

bamit ein 200pfüubtge« ©efefeoft unter 35° afefefete*

ften. <$intx lex frufeern (ginroürfe gegen ben rafefeen

SBunb »on SBfeitroottfe« roar feie ju ftarfe SReifeuug

beim Wcfeieften be« ©efefeoffe« unb bafeerige ©efafer
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Ueber die Whitworth-Kanone.

Ii
Es find über dies merkwürdige Geschütz wieder

neuere Versuche gemacht worden und zugleich findet

man in englischen Zeitungen etwas über die

Construktion desselben mitgetheilt, was vielleicht noch

ntcht allgemein bekannt sein dürfte.
Die frühern Versuche betrafen nur den 3 T; jetzt

aber sind in Gegenwart fehr vieler fremder und
englischer Offiziere auch größere Kaliber probiert worden,

nämlich ein 12 T und ein 80 A. Bet diesem

letztern war die dazu gehörende Laffete nicht fertig
geworden, so daß er nur von einer provisorischen

Laffete konnte abgefeuert werden, welche nicht die

volle Elevation zu ließ, um die Maximalschußweite

zu beobachten.

Wegen der Fluth, welche einen Theil des Ufers
bedeckte, konnte ohnehin nur auf 7000 Dards geschossen

werden, und Herr Whitworth war überdieß in

letzter Zeit hauptsächlich mit Vorbereitungen zu den

großen Schußproben in Shcerneß beschäftigt, wo

gegen eisenbedeckte Schtffswände geschossen werden soll.

Die für England so wichtige Frage über Zuverläßig-
keit der Eisenbekleidung dcr schwimmenden Batterien

und über die Möglichkeit, solche Batterien mit den

Whitworth-Kanonen zusammenzuschießen, berührt unS

aber vorerst nicht, und find für uns die Versuche mit
dem 12 A und 3 A wichtiger.

Das Schießen geschah bei sehr schönem Wetter,
aber der unfiäte und von verschiedenen Seiten
herkommende Wind, machte große Schwierigkeit, da er

oft am Ziel von einer ganz andern Seite her kam,

als am Geschütz.

Man fing mit dem 3 F an mit niedriger Elevation;

das Geschütz wurde wie gewöhnlich durch einen

von Hrn. Whitworths Leuten bedient und die

Leichtigkeit und Schnelligkeit der Bedienung erregten
allgemeines Erstaunen. Was man nächst der Kanone

irm meisten bewunderte, war die zinnerne Patrone.
Dieselbe ift sechseckig, etwa 7 Zoll englisch lang, mit
einem kleinen Loch am hintern Ende, durch welches

das Feuer des Frikttonsbränderchens das Pulver
entzündet. Da wo die Patrone die Kugel berührt,
ist ein Zapfen von Fett, welcher durch den Schuß

M»ilzt und dadurch den ganzen Lauf schmiert. Die
Wichtigkeit dieser zinnernen Patrone liegt darin, daß,

weil fie erlaubt den Schmierpfropf für den Lanf
anzuwenden, das Auswischen ganz wegfällt; denn

nach lang fortgesetztem Schießen zeigt sich derselbe so

blank, als wenn er gar nicht gebraucht worden wäre.

Jedermann, der das sorgfältige Auswischen oder

vielmehr Auswaschen beobachtet hat, welches die Ärm-
ftrongkanone erheischt und die Zeit in Anschlag bringt,
welche damit vergeht, wird sogleich vom Werth der

zinnernen Patronen überzeugt sein. Was Leichtigkeit

des Transports, Sicherheit gegen zufällige
Entzündung und Schutz gegen Feuchtigkeit betrifft, fo

sind deren Vorzüge vor der Flanellpatrone einleuchtend.

Ein anderer Punkt, welcher sowohl den

anwesenden Offizieren als auch den Mechanikern gefiel,

betraf die außerordentliche Einfachheit der Ladung

von hinten und die Thatsache, daß die doppelgängige

Schraube, welche zum Verschluß dient, außerhalb des

Geschützrohrs angebracht ist anstatt in der Kammer,
wie es bei dem Armstrongschen Geschütz der Fall ist.

Diese einfache Arbeit erlaubt einem einzelnen Arbeiter

das Geschütz mit Leichtigkeit zu laden und

abzufeuern und der Umstand, daß die Schlußschraube

außen angebracht ist, statt in der Kammer, gestattet

auch Rundkugeln zu schießen, sowie konische Geschosse

von jeder beliebigen Länge. Wenn die Laffete für
den 80 6 bereit sein wird, so will Herr Whitworth
damit ein 200pfündiges Geschoß unter 35« abschießen.

Einer der frühern Einwürfe gegen den raschen

Wund von Whitworths war hie zu starke Reibung

beim Abschießen des Geschosses und daherige Gefahr
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be« Verften« ber Äanone. Sfeeoretlfcfe fefeeint bieft

gegrünbet, aber in ber SBtrflicfefeit genügt e«, an
einer ©cfenur, welcfee an bai ©efdjoft befeftigt ift,
um mit einem 9titd ba« ©efeboft au« ber Äammer
bi« att bie SRünbung ju jiefeen. Vei ber Slrinftrong*
Äanone ift im ©egentfeeil bie Reibung, welcfee bie

40 fefearfen 3üge burefe ifer (Einfcfeneiben in bie

boppetten Vleiringe be« ©efdjoffe« erjeugen, fefer beträcfet=

lidj unb bafeer fommt auefe ber ftarfe 9tüdlauf, brei
SRal grofter al« beim SB&itwortfe«=©efcfeüfe.

©ie erften 9 Scfeüffe würben mit bent 3 8" mit
3° (Eleoation iu uugefäfer feefe« ÜRinuten abgefeuert,
mit folgenbem SRefultat:

©efeuftweite.

1. 1607 2)arb«, l/2 $arb reefet« oom Siel.
2. 1593 gerabe auf« Siel.
3. 1589 u i, „
4. 1588 „ 1 g)arb reefet«.

5. 1577 „ yt „
6. 1575 „ y „ „
7. 1573 „ y2 „ „
8. 1568 „ 2 „ „
9. 1552 „ /2 h ii
©te ©efeuftweite netfem alfo regeltnäftig ab um 55

gjarb« 165 guft, ein gaftum, bai in aUen bi«=

feerigen Verfttcfeen mefer ober minber oorfommt, ofene

baft bie Urfacfee angegeben wirb.

1600 $arb« ftnb 4800 guft ober 1920 Sdjritt,
eine fcfeon refpeftable (Entfernung, auf welcfee alfo
tebe«mal bie Oeffnung einer ©efeieftjefearte getroffen-
worben wäre.

Tai ©efeieften mit ber 3 ti Äanone unter 20°
(Eleoation unb 15 Sotfe ^uloer, war bieftmal niefet

fo gut at« ba« oorige ÜRctl, weit ber SRann, ber

ftgnaliftrte, bte 9tidjtung be« ©efefeoffe« falfcfe *oer=

ftanb unb ben Sluffcblag ttnricfetig angab.

1. 6858, 26 g)arb« linf«,
2. 6749, 27 „
3. 6602, 54 „
4. 6556, 35
5. 6511, 34
6. 6561, 20
7. 6316, 20
8. 6469, H
9. 6339, 12 „ „

©ie 12 ti Äanone gab ein gute« ©urcfefcfenitt«rc=

fultat mit 5° (Eleoation, aUe Sdjüffe, 10 an ber

Safel, trafen auf 2290 bii 2350 $arb« (Entfernung
unb aUe uugefäfer 2/2 $arb« reefet« oon ber gera=
ben Sinie. SRit nur 2° (Eleoation war bai Scfeieften

präefetig, fünf Scfeüffe würben abgefeuert.

1. 1280 g)arb« y3 reefet«.

2. 1270 „ y2 linf«.
o. 1257 „ /2 „
4. 1254 „ l/4 reefet«.

11 11

11 11

i, n

5. 1256 Yz

1279 g)arb« 1554 Scferitt.
©en folgenben £ag würbe mit bem 12 ti unter

5° (Eleoation gefefeoffett mit gutem (Erfolg, ofefefeon

ba« SBetter fcfelecfet uub winbig war, mit Siebet.

©er 12 ti mit 5° (Eleoation featte eine ©djuftweite
oott 2150 bii 2250 g)arb«, mit einer Stfeweicfeung
oon ber geraben Sinie oon nur 1, 2 unb 3 g)arb«.
Vei 10» (gtcfcation war bie Sefeuftweite oon 3750
bii 3850 $arb« uttb mit fefer fteiner ©eitenabwef=
cbitng. ©er 3 ti mit 10° feboft fehr gut, inbem feine
mittlere ©efeuftweite 4000 §axbi betrug, mit nur
wenigen guft Slbweicfeung reefet« ober linf«. SRit
SRunbfttgctn war ba« ©efeieften ebenfalle fefer gut,
fowofel mit 3 ti ali 12 ti Äanonen. Tai befte «Re--

fttltat erlangte man ieboefe mit ber 80 ti Äanone unb
7° (Eleoation.

©efeuftweite.
1. 3503 g)arb«, 4/2 guft (niefet g)arb«) redjt«.
2. 3498 „ 6 „ redjt«.
3. 3487 „ 6/3 „ „
4. 3482 „ 6/2 „ „
©iefe Verfticfee erwedten mtfterorbentlicfee« 3nte=

reffe, mefer al« 2000 Sufefeauer, barunter oiele Offt=
jiere uttb SRecfeanifer, wofenten benfelheu bei unb tte=

ftett ficfe oon SBfeitwortfe, ber, wie e« fefeeint, gar fein
befonbere« ©efeelmnift au« feiner (Erftnbung maefet,
bie ©aefee erflären. ©ie erfte SRacfet, bie eine foldje
Slrtiüerie beftfet, hat febenfall« unter fonft gleicfeen

Umftänben ein Uefeergewtcfet. ©ie ganje Zattit ber
Artillerie wirb baburefe mobiftjirt, einige wenige gut
ptacirte ©efebüfee fönnen gelboerfchanjungen jc. ganj
uttfeattbar maefeen, (EaoalterieauffteHuitgen fottnen nur
noefe »erbedt oorgenommen werben, «Jteferoeparf« bür=
fen gar niefet mefer ftefetfear werben, fonbern muffen
ftet« natürtiefee ©edungen fudjen, inbem {ebe praf=
tifdje ©iftanj im ©efeefet für biefe ©efdjoffe auefe er=
reiefebar ift. SBenn wir un« bie« ©efcfeüfc aneignen
wollen, fo ift febenfall« niefet mefer oiel Seit ju
»ereiferen, inbem nidjt anjunefemen, baft SBfeitwortfe lange
noch ofene fefte« (Engagement fein wirb ttnb bei fol=
djen neuen Spftemen boefe bte richtige Slnfertigung
fowofel be« ©efcfeüfce« al« ber SRttnttton, £auptfacfee'
bleibt, audj Wenn man ftdj in Vcftfc aller 3eiefenun=

gen bringen fonnte.

(Ein anberer Veriefeterftatter fefereiht gotgenbe« über
bit Vefcfeaffenfeeit bei SRofer« uttb ber «JRunition, W0=

bei er feauptfäcfelidj bie groftere (Etnfacfefeeit gegenüber
ber Strmftrongfanonc feeroorfeebt.

SBfeitwortfe glaubt, man folle immer bei iebem ©e=

fdjüfc ben groftttnoglicfeen SBunb geben, ber überfeaupt
tfeunlid) fei, unb jwar feauptfäcfelidj bei üerlängerten
©efcfeüfcett, bet Ue «Ricfetigfeit ber glugbafen groften=
tljeil« oon ber Stärfe ber «Jtotatiott ber ©efefeoffe

ahfeänge. (Ein £>auptunterfcfeieb jwifefeen SBfeitwortfe

unb Slrmftrong beftefet itt ber (Eonftruftion ber

Äammer.

Veim SBfeitwortfe=@efd)üfe giebt e« fein Stüd jum
feerau«uefemen (Slot genannt), lai oon feinten ftatt
ber 3/ratifee mit einer fiarfen Verfcfelteftfcferaube fefi=

gepalten wirb, wie e« Strmftrong anwenbet, unb lai
bie Sabung entfeält, auefe naefe iebem ©efeuft gepufct
werben muft, fonbern bai Äammerftüd ift ein wafft«
be« 'Btüd SRetaH, welcfee« an einem fiarfen (§fear=

nUr feerau«gebrefet werben fann mittelft eine« fjebet«,
wie ein Sefaucfeeur=3aa,bgewefer analoge« cutfwel«i.
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des Berstens der Kanone. Theoretisch scheint dieß

gegründet, aber in der Wirklichkeit genügt es, an
einer Schnur, welche an das Geschoß befestigt ist,
um mit einem Ruck das Geschoß aus der Kammer
bis an die Mündung zu ziehen. Bei der Armstrong-
Kanone ist im Gegentheil die Reibung, welche die

40 scharfen Züge durch ihr Einschneiden in die

doppelten Bleiringe des Geschosses erzeugen, sehr beträchtlich

und daher kommt auch der starke Rücklauf, drei

Mal großer als beim Whitworths-GeschüH.

Die ersten 9 Schüsse wurden mit dem 3 K mit
3° Elevation in ungefähr sechs Minuten abgefeuert,
mit folgendem Resultat:

Schußweite.
1. 1607 Yards, Yard rechts vom Ziel.
2. 1593 „ gerade aufs Ziel.
3. 1589 „ » „ „
4. 1588 1 Yard rechts.
5. 1577 „ „
6. 1575 „ „
7. 1573 „ „
8.1568 „ 2 „
9. 1552 « »

Die Schußweite nahm also regelmäßig ab um 55

Yards — 165 Fuß, ein Faktum, das in allen
bisherigen Versuchen mehr oder minder vorkommt, ohne

daß die Ursache angegeben wird.

1600 Yards find 4800 Fuß oder 1920 Schritt,
eine schon respektable Entfernung, auf welche also

jedesmal die Oeffnung einer Schießscharte getroffen
worden wäre.

Das Schießen mit der 3 A Kanone unter 20»

Elevation nnd 15 Loth Pulver, war dießmal nicht
so gut als das vorige Mal, weil der Mann, der

signalifirte, die Richtung des Geschosses falsch

verstand und den Ausschlag unrichtig angab.

1. 6858, 26 Yards links,
2. 6749, 27 „
3. 6602, 54 „ „
4. 6556, 35 „ „
5. 6511, 34 „ „
6. 6561, 20
7. 6316, 20
8. 6469, 11

9. 6339, 12 „
Die 12 s Kanone gab ein gutes Durchschnittsresultat

mit 5« Elevation, alle Schüsse, 10 an der

Zahl, trafen auf 2290 bis 2350 Yards Entfernung
und alle ungefähr 2/z Yards rechts von der geraden

Linie. Mit nur 2« Elevation war das Schießen

prächtig, fünf Schüsse wurden abgefeuert.

1. 1280 Yards rechts.
2. 1270 „ /z links.
3. 1257 „ /2 „
4. 1254 „ I/4 rechts.
5. 1256 „ '/s „

1279 Yards — 1554 Schritt.
Den folgenden Tag wurde mit dem 12 6 unter

5° Elevation geschossen mit gutem Erfolg, obschon

das Wetter schlecht und windig war, mit Nebel.

Der 12 r7 mit 5« Elevation hatte eine Schußweite
von 2150 bis 2250 Yards, mit einer Abweichung
von der geraden Linie von nur 1, 2 «nd 3 Yards.
Bei 10« Elevation war die Schußweite von 3750
bis 3850 Yards und mit sehr kleiner Seitenabweichung.

Der 3 Z5 mit 10« schoß sebr gut, indem seine
mittlere Schußweite 4000 Yards betrug, mit nur
wenigen Fuß Abweichung rechts oder links. Mit
Rundkugcln war das Schießen ebenfalls sehr gut,
sowohl mit 3 5 als 12 ê? Kanonen. Das beste
Resultat erlangte man jedoch mit der 80 S Kanone und
7« Elevation.

Schußweite.
1. 3503 Yards, 4/- Fuß (nicht Yards) rechts.
2. 3498 „ 6 „ rechts.
3.3487 6/2 „ „
4. 3482 „ 6/2 „
Diese Versuche erweckten außerordentliches Interesse,

mehr als 2000 Zuschauer, darunter viele Offiziere

und Mechaniker, wohnten denselben bei nnd
ließen stch von Whitworth, der, wie es scheint, gar keiu
besonderes Geheimniß aus seiner Erfindung macht,
dle Sache erklären. Die erste Macht, die eine solche

Artillerie besitzt, hat jedenfalls unter sonst gleichen
Umständen ein Uebergewicht. Die ganze Taktik der
Ärtillerie wird dadurch modifizirt, einige wenige gut
placirte Geschütze können Feldverschanzungen zc. ganz
unhaltbar machen, Cavallerieaufstellungen können nur
noch verdeckt vorgenommen werden, Reserveparks dürfen

gar nicht mehr fichtbar werden, sondern müssen
stets natürliche Deckungen suchen, indem jede praktische

Distanz im Gefecht für diese Geschosse auch
erreichbar ist. Wenn wir uns dies Geschütz aneignen
wollen, so ist jedenfalls nicht mehr viel Zeit zu
verlieren, indem nicht anzunehmen, daß Whitworth lange
noch ohne festes Engagement fein wird und bei
solchen nenen Systemen doch die richtige Anfertigung
sowohl des Geschützes als der Munition, Hauptsache'
bleibt, auch wenn man stch in Besitz aller Zeichnungen

bringen könnte.

Ein anderer Berichterstatter schreibt Folgendes über
die Beschaffenheit des Rohrs uud der Munition, wobei

er hauptsächlich die größere Einfachheit gegenüber
der Armstrongkanonc hervorhebt.

Whitworth glaubt, man solle immer bei jedem
Geschütz den größtmöglichen Wund geben, der überhaupt
thunlich sei, und zwar hauptsächlich bei verlängerten
Geschützen, da die Richtigkeit der Flugbahn großen-
theils von der Stärke der Rotation der Geschosse

abhänge. Ein Hauptunterschied zwischen Whitworth
und Armstrong besteht in der Construktion der

Kammer.

Beim Whitworth-Geschütz giebt es kein Stück zum
herausnehmen (Slot genannt), das von hinten statt
der Traube mit einer starken Verschlußschraube

festgehalten wird, wie es Armstrong anwendet, und das

die Ladung enthält, auch nach jedem Schuß geputzt
werden muß, sondern das Kammerstück ist ein massives

Stück Metall, welches an einem starken Charnier

herausgedreht werden kann mittelst eines Hebels,
wie ein Lefaucheur-Jagdgewehr Analoges aufweist.
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©ie jinnerne Patrone, fe naefe Sabung circa 7" lang,
fann ntefet ganj in bie Voferttng gefefeoben werben,
fonbern ftefet feinten um etwa 1" oor, wai befonber«

baju bient, um bie gebraudjte «ßatrone mittelft einer

töunbjange feerattojujiefeen. ©iefe Sinnpatrotte plafct
niefet, aber iferc SBänbe legen fidj ftarf an bie SRobr*

wänbe an, fo baft e« etwai ©ewalt braudjt, um fte

jurüdjujtefeen. Um biefen Sott ift ba« feintere maf=

ftoe Äammerftüd »erfenft. SRlttelft einer aufterfealfe

be« ©efcfeüfce« angebraefeten Verfcfeluftfcferattbe fann
bann mit brei Umbrefeungeu Äammer unb SRofer »er=

einigt uttb luftbidjt »erfdjloffen werben, fo baft fie
wie nur ein ©tüd au«fefeen. ©ie Slrbeit »on SBfeit=

wortfe ift fo genau, baft babei tteine Äanäle jur (Ent=

loeidjung ber Suft au« ber Äammer eingebracht ftnb,
inbem biefelbe fonft: nidjt einmal entweichen fonnte.
(E« ift fein Sünblocfe oou oben, fonbern ba« ©efcfeüfe

wirb burefe ein griftion«fcfelngröfercfeen abgefeuert, ba«

burdj ein feinten in ber Seelenare beftnblicfee«, V"
grofte^ Sünblocfe geftedt wirb unb genau mit einer

fleinen Oeffnung in ber jinnernen Patrone for=

refponbirt.

lanb gefanbt mit Slufträgen, welcfee ficfe auf biefe«

©efcfeüfc bejiefeen. ©leiefejettig bemerfen wir, baft

&err ©tafe«feauptmann Seemann ben feier gefcfeil=

berten «groben beigewofent unb beren SRefultat »oH=

fiänbig beftätigt hat. Sluf bie »erbienftootle £fe>
tigfeit biefe« eifrigen Offtjier« wäferenb feine« 8luf=
enthalte« in granfreiefe unb (Englaub im Saufe

biefe« SBinter«, werben wir in einer ber nädjften
Shtmmern jurüdfommen.

Vei bem feernietifefeen Verfcfetuft, ber burefe len
Scbmierpfropf bewerffteUigt wirb, ift niefet wofel

benfbar, baft tempirte Sünber für ©ranaten unb

Sferapnet« fönnen angewenbet werben unb wenn bem

niefet follte abgeholfen werben, fo wäre bieft ein «Radj=

tfeeil für biefe« Spftem. (E« blieben nur VoUfugeln,
Äartätfdjhücfefen uttb «Berfuffton«granaten. Sefctere

ftnb hei ©efdjüfcen, bie »on ber SRünbung au« gela=

ben werben, immer etwai gefäferlicfeer Scatur unb

auefe beren Sranöport ift niefet leiefet für gelbgefcfeüfce;

bei «Bofttton«gefcfeüfcen ftnb fte jebocfe »iel efeer an=

wenbbar uttb bei bem Saben »on hinten »on SBfeit=

wortfe feat bieft leinen Stnftanb.
Ueber biefe grage ift in ben engltfcfeen Vlättern

nodj nidjt« ju Iefen gewefen unb e« entfdjetbet beren

Söfung jumeift bie (Etttfcfelüffe ber SRegierttngen, welcfee

gejogene Äanonen anjufdjaffen beabftefetigen. Vei bem

franjöftfcfeen Spftem, welcfee« gtügetgcfefeoffe feat, fann
bte (Entjünbung ber ©ranaten burefe ben Sefettft leiefet

»or ftefe gefeen, obfdjon audj ba »iete ©efefeoffe niefet

plafcen, mie man in 3talten »tele ©efefeoffe fanb, bei

benen bie« gefefeafe. 3m Uebrigen fdjeint ba« SBfeit=

wortfe'fcfee Spftem fo »tele Vortfeeile »or bem

franjöftfcfeen ju feaben, befonber« wa« ba« leiefete unb

«ttfealtenbe Saben betrifft, baft, wo Slnfdjaffungen erft

ju madjen fttjb, faum ein Seifet über bie SBafel

beftefeen fann.
«^öffentlich, werben wir balb etwa« über «#nfattg«=

gefebwinbigfeit, glugjeit, Scatur ber glugbafen unb

berfuffton ber ©efefeoffe erfahren, fo wie über Sln=

wenbharfeit ber Vranb= unb #agelgefcfeoffe, unb bann

Wäre e« auefe erwünfdjt, ba« ©efdjüfc bei un« in
natura ju fefeen.

#. Sölerian, hauptm.

Slnmerfung ber SRebaftion: SBir bemerfen feier, baft

ber Vunbe«ratfe, auf ben Slntrag be« eibg. SRili=

tärbepartement«, &errn Oberftl. |)erjog naefe ©ng=

©ebanfen eineö alten Eolbaten übet 25etuaff*

nuna, unb «^effeibuna, ber fdfen»ei$. Slrmee*

©ie Verfeanblungen in ber lefcten Vunbe«»erfamm=

lung, bie eine SReorganifation unferer fcfeweijerifcfeeu

Slrmee, iu Vewaffnttng unb Vefteibung, in Slu«ftcfet

fteilen, feaben auefe itt manefeem ferne Stefeenben Ve=

traebtttngen gewedt, bie e« — naefe bem ©runbfafc
„prüfe SlUe« uub ba« Vcfte behalte" — oieHeicfet niefet

ttnjwedmäftig fein wirb, burefe bie treffe ber «Prüfung

unb offentlicfeen Vefpreefeung ju übergeben, benn

nur au« ber nüfeitigften Vetettcfetung gefet ba« 3roed=

mäftigfte feer»or.
(E« ift feinem Steife! unterworfen, baft wir in

ein neue« Stabium be« «fjeerwefen« unb ber Ärieg«=

fuferung eingetreten ftnb, lai auch bie ©efeweij, ofene

©efäferbung iferer ebetften ©üter, greifeeit unb Un=

abfeängigfeit, nicht tgnortren fann. ©e«fealh fei feier

auefe unferer oberften Sanbe«befeorbe ber ©auf bafür

au«gefprocfeen, baft fte ifer Slugettmerf reefetjeitig bie=

fem ©egenftanb jugewenbet feat, nur will e« »tele

bünfen/ bie ©adje fei in ben feofeen SRätfeen triefet ganj
»on ber reefeten Seite aufgefaßt werben, fo j. V.
ber Vefleibung — unb biefer wieberum fleinern

Seebenfacfee ein ju grofte« ©ewiefet beigelegt —, bie

Vewaffnung bagegen, bte ben «fjauptgegenftanb bil=

ben follte, ju oberftädjliefe feefeanbelt. SebenfaU« wäre

e« rätfelicfe in ben Steformen bei biefer anjttfangen,

unb feaben wir bann nodj ©elb genug, bei ber Ve=

flclbung fortjufapren.
©a inbeffen nodj niefet« beftniti» befefeloffen unb

hi« jur fünftigen Sommerftfcuttg bie grage ber &f=

fentliefeen ©i«fttffton angefeort, fo mödjten wir unfere

»ielen tücfetigen SRllttär« aller ©auen ber ©efeweij

anfpornen, etwa« au« bem reichen ©efeafce iferer <Er= <

faferttngen, ba« unfern Vefeorben al« Seitfaben bienen

Knute, in ber treffe jum Veften ju geben.

©« ift unter biefer Sluffaffung, bai ©chreiber bie=

fer Seilen feine ©ebanfen über biefen ©egenftanb ber

Äritif übergiefet. SRoge ber Sefer babei niefet aufter

Slcfet taffen, baft e« ftefe feier nur um eiue flüchtige

@t{jgc — einen ©runbrift feanbelt, auf bem fpäter

aufgebaut werben fonnte, wenn bie Slnfchauung«-

weife be« Verfaffer« Stnflang fänbe.

3cfe nefeme an, baft bie ©efeweij in ber «Reget le*

fenftoe uub nur erceptionell offenftoe Ärieg füferen
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Dte zinnerne Patrone, je nach Ladung circa 7" lang,
kann nicht ganz in die Bohrung geschoben werden,
sondern steht hinten nm etwa 1" vor, was besonders

dazu dient, um die gebrauchte Patrone mittelst einer

Rundzange herauszuziehen. Diese Zinnpatrone platzt
nicht, aber ihre Wände legen sich stark an die
Rohrwände an, so daß es etwas Gewalt braucht, um sie

zurückzuziehen. Um diesen Zoll ist das Hintere massive

Kammerstück versenkt. Mittelst einer außerhalb
des Geschützes angebrachten Verschlußschraube kann
dann mit drei Umdrehungen Karmner und Rohr
vereinigt und luftdicht verschlossen werden, so daß sie

wie nur ein Stück aussehen. Die Arbeit von Whitworth

ist so genau, daß dabei kleine Kauäle zur
Entweichung der Luft aus der Kammer angebracht sind,
indem dieselbe sonst nicht einmal entweichen könnte.

Es ist kein Zündloch von oben, sondern das Geschütz

wird durch ein Friktionsschlagröhrchen abgefeuert, das

durch ein hinten in der Seelenaxe befindliches, 1"^

großes Zündloch gesteckt wird und genau mit einer

kleinen Oeffnung in der zinnernen Patrone kor-

respondirt.

Bei dem hermetischen Verschluß, der durch dcn

Schmierpfropf bewerkstelligt wird, ist nicht wohl

denkbar, daß tcmpirte Zünder für Granaten und

Shrapnels können angewendet werden und wenn dem

nicht sollte abgeholfen werden, so wäre dieß ein Nachtheil

für dieses System. Es blieben nur Vollkugeln,
Kartätschbüchsen und Perkussionsgranaten. Letztere

sind bei Geschützen, die von der Mündung ans geladen

werden, immer etwas gefährlicher Natur und

auch deren Transport ist nicht leicht für Feldgeschütze;

bei Positionsgeschützen sind sie jedoch viel eher

anwendbar und bei dem Laden von hinten von Whitworth

hat dieß keinen Anstand.
Ueber diese Frage ist in den englischen Blättern

noch nichts zu lesen gewesen und es entscheidet deren

Lösung zumeist die Entschlüsse der Regierungen, welche

gezogene Kanonen anzuschaffen beabsichtigen. Bei dcm

französischen System, welches Flügelgcschosse hat, kann

die Entzündung der Granaten durch den Schuß leicht

vor sich gehen, obschon auch da viele Geschosse nicht

platzen, wie man in Italien viele Geschosse fand, bei

denen dies geschah. Im Ucbrigcn scheint das Whit-
worth'sche System so viele Vortheile vor dem

französifchen zu haben, besonders was das leichte und

anhaltende Laden betrifft, daß, wo Anschaffungen erst

zu machen siird, kaum ein Zweifel über die Wahl
bestehen kann.

Hoffentlich werden wir bald etwas über

Anfangsgeschwindigkeit, Flugzeit, Natur der Flugbahn und

Perkussion der Geschosse erfahren, so wie über

Anwendbarkeit der Brand- und Hagelgeschosse, und dann

wäre es auch erwünscht, das Geschütz bei uns in na-
tura zu sehen.

H. Merian, Hauptm.

Anmerkung der Redaktion : Wir bemerken hier, daß

der Bundesrath, auf den Antrag des eidg.

Militärdepartements, Herrn Oberstl. Herzog nach Eng¬

land gesandt mit Aufträgen, welche fich auf dieses

Geschütz beziehen. Gleichzeitig bemerken wir, daß

Herr StabShanptmann Leemann den hier geschilderten

Proben beigewohnt und deren Resultat
vollständig bestätigt hat. Auf die verdienstvolle
Thätigkeit dieses eifrigen Offiziers während seines

Aufenthaltes in Frankreich und England im Laufe
dieses Winters, werden wir in einer der nächsten

Nummern zurückkommen.

Gedanken eines alten Soldaten über Bewaffnung

und Bekleidung der schweiz. Armee.

Die Verhandlungen in der letzten Bundesversammlung,

die eine Reorganisation unserer schweizerischen

Armee, in Bewaffnung und Bekleidung, in Aussicht

stellen, haben auch in manchem ferne Stehenden

Betrachtungen geweckt, die es — nach dem Grundsatz

„prüfe Alles und das Beste behalte" — vielleicht nicht

unzweckmäßig sein wird, durch die Presse der Prüfung

und öffentlichen Besprechung zu übergeben, denn

nur aus der allsettigsten Beleuchtung geht das

Zweckmäßigste hervor.
Es ist keinem Zweifel unterworfen, daß wir in

ein neues Stadium des Heerwesens und der Kriegs-
fuhrung eingetreten find, das auch die Schweiz, ohne

Gefährdung ihrer edelsten Güter, Freiheit und

Unabhängigkeit, nicht ignoriren kann. Deshalb sei hier

auch unserer obersten Landesbehörde der Dank dafür
ausgesprochen, daß sie ihr Augenmerk rechtzeitig diesem

Gegenstand zugewendet hat, nur will es viele

dünken, die Sache sei in den hohen Räthen nicht ganz

von der rechten Seite aufgefaßt worden, so z. B.
der Bekleidung — und dieser wiederum kleinern

Nebensache ein zu großes Gewicht beigelegt —, die

Bewaffnung dagegen, die den Hauptgegenstand bilden

sollte, zu oberflächlich behandelt. Jedenfalls wäre

es räthlich in den Reformen bei dieser anzufangen,

und haben wir dann noch Geld genug, bei der

Bekleidung fortzufahren.
Da indessen noch nichts definitiv beschlossen und

bis zur künftigen Sommersitzung die Frage der

öffentlichen Diskussion angehört, so möchten wir unsere

vielen tüchtigen Militärs aller Gauen der Schweiz

anspornen, etwas aus dem reichen Schatze ihrer

Erfahrungen, das unsern Behörden als Leitfaden dienen

konnte, in der Presse zum Besten zu geben.

Es ist unter dieser Auffassung, daß Schreiber dieser

Zeilen feine Gedanken über diesen Gegenstand der

Kritik übergiebt. Möge der Leser dabei nicht außer

Acht lassen, daß es sich hier nur um eine flüchtige

Skizze — einen Grundriß handelt, auf dem später

aufgebaut werden könnte, wenn die Anschauungsweise

des Verfassers Anklang fände.

Ich nehme an, daß die Schweiz in der Regel

defensive und nur exceptionell offensive Krieg führen
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